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NICHT AUS DER FASSUNG ZU 
BRINGEN

Der junge Familienvater genießt die Weite 
und die frische Luft bei der Arbeit auf den  
75 ha Ackerflächen des elterlichen Betriebs 
in Klein Königsförde. Vater und Sohn be-
wirtschaften den Schweinehaltungsbetrieb 
im geschlossenen System mit 120 Zuchtsau-
en und 1.000 Mastplätzen gemeinsam. Die 
aus Dithmarschen stammende Familie hat 
1931 einen 12-Hektar-Hof auf den  Flächen 
des aufgesiedelten, ehemaligen Gutes Klein 
Königsförde übernommen. „Von den ehe-
mals 22 Siedlungshöfen mit gleichem 
Grundriss werden heute noch zwei als Voll-
erwerbsbetriebe bewirtschaftet,“ stellt Klaus 
Kruse mit Bedauern fest. Für den Landwirt 
mit Fachhochschulabschluss ist der Maschi-
nenring ein wichtiger Partner seines Be-
triebs. 2016 wurde Klaus Kruse in den Beirat 
berufen. 

Stolzer Vater – „tiefenentspannt“
Sein Lebensmittelpunkt ist die Familie, be-
sonders seit vor einem Jahr Sohn Johann auf 
die Welt kam. Klaus Kruse hat den kleinen 
Johann gerne bei der Arbeit dabei – auf dem 
Schlepper, beim Rasenmähen oder bei den 
Ferkeln. Liebevolle Gelassenheit leitet den 
stolzen Vater beim Umgang mit seinem ein-

jährigen Sohn. Das gemeinsame Essen ist 
zum Lebensmittelpunkt der jungen Familie 
geworden. Nach Ende der Elternzeit von 
 Katrin Kruse ist der Vater bei der Kindbe-
treuung noch stärker gefordert. Er selbst ist 
mit zwei jüngeren Schwestern auf dem elter-
lichen Hof aufgewachsen. Im Spätsommer 
bezieht die Familie einen Neubau neben dem 
Betrieb, der mit viel Eigenleistung gebaut 
wird. Die Vorfreude bei Katrin und Klaus 
Kruse ist groß.

Feuerwehr gehört dazu
37 Frauen und Männer engagieren sich in 
der freiwilligen Feuerwehr Krummwisch. 
Klaus Kruse ist stellvertretender Gruppen-
führer und steckt gerade mitten in der Orga-
nisation der 85-Jahr-Feier. Die Einsatzsitua-
tion ist relativ ruhig, gelegentlich rücken die 

drei Fahrzeuge zur nahegelegenen Muni-
tionszerlegungsanlage Jägerslust aus. Aus 
seiner Zeit als Vorsitzender der Landjugend 
versteht sich Klaus Kruse auf das Organisie-
ren von Festen und Ausflügen. Er ist gerne 
mittendrin und übernimmt Verantwortung 
– im Maschinenring, auf dem Hof, in der 
 Familie und der Feuerwehr.

Porträt Klaus Heinrich Kruse

Klaus Kruse ist ein gut gelaunter, fröhlicher Mensch, der 
sehr selten die Fassung verliert. Seine Frau Katrin kann 
sich an keinen Vorfall erinnern, der ihn so richtig wütend 
gemacht hätte. In der Familie und bei Freunden gilt der 
31-jährige als verlässlich und hilfsbereit. Seit Sommer 
2018 ist Klaus Kruse stellvertretender Vorsitzender im 
MR-Vorstand an der Seite von Nils Thun.

Die Familie mit Katrin und Johann ist für Klaus 
Heinrich Kruse der Lebensmittelpunkt.

Klaus Heinrich Kruse ist im-
mer gut gelaunt und über-

nimmt gerne Verantwortung.

Auf dem Schlepper, auf dem Rasenmäher
oder bei den Ferkeln – Klaus Heinrich Kruse

hat seinen Sohn Johann gerne dabei.

Klaus Heinrich Kruse ist auch bei der  
Freiwilligen Feuerwehr Krummwisch aktiv.
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Die Nachwirkungen des nassen Jahres 2017 und des Dürrejahres 
2018 sind auf den geräumten Siloplatten der Futterbaubetriebe sicht-
bar. Aber es gibt sie noch, die Betriebe, die zu viel Gras- oder Mais-
silage haben – in Gemischt- und Ackerbauregionen, in feuchten 
 Niederungsgebieten oder Betriebe mit guter Flächenausstattung. Die 
Futter- und Strohbörse vermittelt Grobfutter siliert oder auch direkt 

vom Feld, rechnet ab und organisiert kostengünstige Verladung und 
Transporte. Der Maschinenring bündelt Angebot und Nachfrage. So 
können Preis- und Qualitätswünsche erfüllt und Transportwege 
 optimiert werden.
Die Silage wird in der Regel just-in-time nach Bedarf LKW-weise 
geliefert und über 5 bis 7 Tage verfüttert. Wenn größere Mengen  

FUTTERBÖRSE: DER MASCHINEN
RING HAT NOCH WAS!
Die Fahrsilos sind vielerorts fast leer. Gras- und Maissilage sind fast aufgebraucht.  
Den Nachbarbetrieben geht es nicht besser. Aber dafür gibt es die MR-Futterbörse für 
Silage, Heu und Stroh. Nils Tiemann konnte bisher alle Anfragen bedienen – zu einem 
fairen, marktgerechten Preis.

MR Futter- und Strohbörse
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Die MR-Futterbörse liefert LKW-weise nach 
Bedarf oder organisiert eine komplette 

 Umsilierung mit LKW und Walzschlepper.

Nur gute Silage-Qualitäten mit Futteranalyse werden 
über die MR-Futterbörse vermarktet. Jannik und Paul 

Hameister sind mit der Futterqualität zufrieden.

Paul und Jannik Hameister aus Timmaspe 
 warten auf den ersten Schnitt. Bis dahin  

schließt die MR-Futterbörse die Grobfutterlücke.
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z.B. nach Betriebsaufgabe anfallen, ist auch eine komplette Umsilie-
rung möglich. MR-Mitarbeiter Nils Tiemann sorgt für eine faire 
Preisbildung abhängig vom Pachtniveau, den Direktkosten, sowie 
Angebot und Nachfrage. 

MR-Futterbörse schließt die Lücke
Paul und Jannik Hameister bekommen alle 5 Tage 25 t Gras- und 
Maissilage über die MR-Futterbörse. Der Milchviehbetrieb mit  
170 Kühen aus Timmaspe streckt damit seine fast aufgebrauchten 
eigenen Grobfutter-Reserven. „Schon im nassen Jahr 2017 konnten 
wir 7 ha Mais nicht häckseln und von 20 ha den dritten und vierten 
Schnitt nicht bergen“, erinnert sich Paul Hameister. 2018 kam es für 
den 140 ha großen Betrieb noch schlimmer: der erste und zweite 
Schnitt brachten knapp die Hälfte des üblichen Ertrages. Am 26. Au-
gust 2018 musste überwiegend notreifer, vertrockneter Silomais ge-
häckselt werden. „Dank der Futterbörse des Maschinenrings und 
mit ein paar Tieren weniger werden wir die Futterknappheit wohl 
überstehen“, zieht Jannik Hameister Zwischenbilanz. „Der erste 
Schnitt verschafft uns wieder etwas Luft, aber wir steuern je nach 
Termin der Maisernte auf eine Lücke bei der Maissilage zu. Durch 
die mehr werdenden Witterungsschwankungen wird uns die 
 MR-Futterbörse in Zukunft eine gute Hilfe sein.“

Planungssicherheit bei guter Qualität
Die Börse sorgt für Sicherheit, gerade wenn das Grobfutter knapp 
wird. Der Maschinenring hat ein großes Einzugsgebiet, das auch in 
Ackerbau- und Gemischtregionen reicht. Ersparen Sie sich das Inse-
rieren in der Zeitung. Nils Tiemann sichert für Sie bereits frühzeitig 
Gras- oder Maissilage von Betrieben, die zuviel haben. Wenn im 

Frühjahr die Siloplatten für 
den ersten Schnitt geräumt 
werden und die Ertragser-
wartungen hoch sind, ist das 
Angebot oft groß. 
„Viele wachsende Milch-
viehbetriebe mit knapper 
Flächenausstattung bezie-
hen regelmäßig Grobfutter 
über unsere Börse und pla-
nen unsere Lieferungen fest 
ein“, erklärt Nils Tiemann. 
„Im Vorfeld schauen wir uns 
die Qualität der Silage und 
die  Futteranalysen an. Unse-
re Fahrer sind angewiesen, 
bei der Verladung auf die 

Qualität zu achten. Schlechte Qualitä-
ten oder verschimmelte Silage nehmen 
wir nicht mit.“

Grassilage verkaufen statt Grün-
land mulchen
Der Milchviehbetrieb von Heiko Wen-
dell-Andresen aus Beringstedt ver-
marktet Grassilage des dritten und vier-
ten Schnittes über die MR-Futterbörse. 
Durch die gute Flächenausstattung von 

625 ha bei 520 Kühen kann es sich der Betrieb normalerweise leisten, 
den vierten Aufwuchs zu mulchen. In den feuchten Niederungen 
konnte der Betrieb auch im Trockenjahr 2018 gut ernten. Regelmä-
ßig werden MR-LKW von einem Teleskoplader beladen, um Platz 
für den diesjährigen ersten Schnitt zu schaffen.
Die Fahrsilos für die Milchviehhaltung und die Biogasanlage sind 
breit und hoch mit großer Anschnittfläche angelegt. „Durch den 
Verkauf über die Futterbörse haben wir mehr Vorschub und damit 
weniger Verluste. Wir müssen uns um nichts kümmern. Verladung, 
Transport und Abrechnung macht der Maschinenring und das Geld 
ist pünktlich auf dem Konto“, fasst Heiko Wendell-Andresen die 
Vorteile für seinen Betrieb zusammen.

 

• Börse für Gras und Mais als silierte Ware oder ab Feld  
(bei geringen Entfernungen) sowie für Heu und Stroh

• Preisbildung: Basispreis mit Zu- und Abschlägen nach 
Marktlage und Qualität 

• Basispreis: Pachtansatz plus Direktkosten plus Arbeits-
erledigungskosten

• Futteranalyse liegt vor
• Qualitätskontrolle vorab und laufend durch die LKW-Fahrer 

bei der Verladung
• Verladung und Transport mit Sattelzügen (ca. 25 t) 

 organisiert die MR-Futterbörse auf Wunsch
• Lieferung just-in-time LKW-weise oder komplette 

 Umsilierung mit Verdichtung

Ansprechpartner: Nils Tiemann 04874 9005-34

DIE MR-FUTTERBÖRSE 
ZUM SCHNELL LESEN:

Heiko Wendell-Andresen (li.) und Nils Tiemann prüfen die 
Qualität des Grasaufwuchses. Der Milchviehbetrieb aus 

 Beringstedt vermarktet Grassilage über die MR-Futterbörse

Rund 25 Tonnen Gras- 
oder Maissilage fassen die 

modernen Muldenkipper 
des Maschinenrings.

Auch im Dürrejahr 2018 
hat der Betrieb 

 Wendell-Andresen gut 
geerntet. Seine Grassila-

ge schließt die Futter-
lücke bei Berufskollegen.
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Wir sind dabei!
  

Block H, Stand 14

Betonfräse
SICHERHEIT & KOMFORT FÜR MENSCH UND TIER

Aufrauen der Stall-Laufflächen (Beton- und Spaltenboden) um das  

Risiko von Verletzungen und ausgrätschen zu vermeiden. Wir sorgen 

für festen Tritt bei Mensch und Tier.

Ansprechpartner: Jesper Butenschön 04874 9005-72

 www.maschinenring.de/mittelholstein/mein-ring

MR KONDITIONEN SICHERN, 
 RABATTE UND AKTIONEN NUTZEN!
Sie planen den Kauf eines neuen Autos oder brau-chen Betriebsausstattung …
Melden Sie sich gerne bei uns. Wir informieren Sie über Rabatte und Einkaufsvorteile.

Ansprechpartnerin: Gunda Claußen 04874 9005-15

Hier könnte auch Ihre Anzeige stehen

FÖRDERUNG GÜLLEAUSBRINGUNG MIT  
SCHLEPPSCHUH
Bisher war es immer so, dass die Ausbringung bei Teilnahme im 
 Förderprogramm „Ausbringung mit Schleppschuh“ nur durch externe Unternehmer anerkannt wurde. Auf Nachfragen beim LLUR, wird jetzt auch der Mietgüllewagen mit Schleppschuhtechnik als förderfähig 
 angesehen, wenn es dafür eine ordentliche Rechnung gibt. 

Ansprechpartner: Pascal Stolley 04874 9005-24

  Sauber + Sonne = Rendite
Standort Westküste

Marschstraße 49A 
25704 Meldorf

Tel.: 04832 / 99 62 31

Standort Ostküste
Gut Trenthorst 3 

24211 Lehmkuhlen
Mobil: 0160 / 984 942 08

duehrsen@srsnord.de

SOLARANLAGE REINIGEN. JETZT!

ARBEITSSICHERHEIT

Mit unserer sicherheitstechni-

schen Betreuung erfüllt dein Un-

ternehmen die Vorgaben des ASiG. 

Jeder landwirtschaftliche Betrieb 

ab dem ersten Mitarbeiter in 

Deutschland ist dazu verpflichtet 

die Auflagen des ArbSchG einzu-

halten.

Ansprechpartner: 
Jan Leube 04874 9005-22

MR BAS Digital

SIE MÖCHTEN EIN PAPIERLOSES BÜRO?

Mit unserem Partner topfarmplan bringen wir Sie einen Schritt in diese Richtung! 

Mit oder ohne unserem Büroablagesystem helfen wir Ihnen bei der Digitalisierung 

Ihres Büros.  
Mit dieser Software können Sie Dokumente scannen, Ihre HIT-Meldungen und Acker-

schlagdateien pflegen, sowie Ordner für Dritte freigeben und vieles mehr!

Wir helfen Ihnen gerne bei der Einrichtung, geben Ihnen Hilfestellungen im Umgang 

mit der Software und stehen Ihnen langfristig mit allen Leistungen unseres Büro- 

Services zur Verfügung.

Ansprechpartnerin: Anne Ehlers 04874 9005-33

LUST AUF LANDWIRT
SCHAFT? 
Arbeitskräfte gelernt oder unge-
lernt als Minijobber gesucht.  
Z. B. Melken, Schlepper fahren, 
Hilfsarbeiten und vieles mehr. 

Ansprechpartner: 
Pascal Stolley 04874 9005-24

Frank Zschummel
Frank, du warst seit 2008 beimMaschinenring

Mittelholstein tätig und hinterlässt
hier eine große Lücke.

Wir sind unendlich traurig und werden deine ruhige
und freundliche Art in Erinnerung behalten.
Unser Mitgefühl gilt deinen Angehörigen.

Dein Team vomMR
Vorstand, Geschäftsführung und Mitarbeiter

CREATE_PDF7035901234965837186_2204659029_1.1.pdf.pdf;(85.60 x 60.00 mm);03. May 2019 08:45:03


